
NIEDERSCHRIFT

über die 17. öffentliche Sitzung des Verbandsgemeinderates Bad Hönningen am Donnerstag,
dem 15. März 2018, 19, 00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses Bad Hönningen

Die Anwesenheitsliste kann auf Wunsch bei der Verwaltung eingesehen werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der VORSITZENDE dem Rat davon Kenntnis, dass die
Verwaltung derzeit nicht per E-Mail erreichbar sei. Verwaltungsseitig sei man bemüht, den Feh-
ler so schnell wie möglich zu beheben.

Aufgrund des am heutigen Tag mit der Verbandsgemeinde Linz am Rhein zum Thema Kommu-
nalreform geführten Schriftwechsels bat der VORSITZENDE den Punkt 6 der Tagesordnung
ebenfalls im öffentlichen Teil der Sitzung - TOP 2 - zu behandeln.
Diesem Wunsch entsprach der Rat einmütig.

Einwendungen gegen die Einladung und die
Tagesordnung wurden nicht erhoben.

TAGESORDNUNG: ÖFFENTLICHE SITZUNG:

1. Ergänzungswahlen in Ausschüsse

2.

3.

4.

Kommuna'reform;
Gutachten zur Entwicklung der Personal- u. Sachkosten im Bereich
der Verbandsgemeinden Bad Hönningen, Linz am Rhein und Unkel
sowie Abwasser- und Wasserwerke

Freiwilligenbörse

Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Sanierung der Römer-
waltsporthalle

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

5.

6.

Abbruch-, Erd- und Rohbauarbeiten

Dachdeckerarbeiten

Gerüstarbeiten

Wärmedämmverbundsystem

Abbmcharberten

Sonstige

Beantwortung von Anfragen

Mitteilungen der Verwaltung

FRAGESTUNDE^ Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet eine
FraQestunde für Einwohnerrnnen und Einwohner und den ihnen nach §
4 Abs. 3 und 4 Gemeindeordnung (GemO) gleichgestellten Personen'
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und Personenvereinigungen nach § 16a GemO statt. Diesen wird Gele-
genheit gegeben, Fragen an die Damen und Herren des Rates und den
Vorsitzenden zu stellen.

Die Tagesordnungspunkte 7-11 werden in nichtöffentiicher Sitzung behan-
delt,

ÖFFENTLICHE SITZUNG:

12. Bekanntgäbe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

ÖFFENTLICHE SITZUNG:

Punkt 1: Ergänzungswahlen in Ausschüsse

Der 1 Beigeordnete SCHMITZ führte aus, dass aufgrund der Mandatsniederlegung
von Herrn Oliver Labonde (CDU) sowie von Herrn KaJo Elbern im Ausschuss für
Kultur, Tourismus u. Strukturentwicklung Ergänzungswahlen erforderlich werden.

Beschluss Nr. 75: feinstimmid)

1. DerWahlvorschiag wird als gemeinsamer Wahlvorschlag behandelt.
2. Die Wahl erfolgt per Akklamation.

3. Mitglied im Schulträgerausschuss Sylvia Stierte (CDU) u. die
Stell vertreten n von Frau Stierle wird Silvia Ermtraud (CDU)
Mitglied im Ausschuss für Kultur, Tourismus u. Strukturentwicklung:
Franz Herz (HOGA)
Stellvertreter im Werksausschuss Sylvia Stierle (CDU)
Stellvertreter im Ausschuss für Kultur, Tourismus u. Strukturentwicklung:
Sylvia Stierte (CDU).

Punkt 2: Kommunalreform;
Gutachten zur Entwicklung der Personal- und Sachkosten im Bereich der VG Bad
Hänningen, Linz am Rhein und Unke! sowie der Abwasser- und Wasserwerke

Der 1. BEIGEORDNETE erinnerte nochmals an die bisher stattgefundenen Gesprä-
ehe zur^Beauftragung eines Fachmannes zur Erstellung eines Gutachtens in Bezug
auf die Entwicklung der Personal- und Sachkosten im Bereich der Verbandsgemein-
den Linzam Rhein Unke! und Bad Hönningen. Ebenso verwies er auf die Beratung
im Haupt-, Bau- und FinanzaussGhuss am 01. 03.2018. Hier wurde ein einstimmiger
Empfehlungsbeschlussfürdje Durchführung einer gutachterlichen Untersuchung'
durch die Mittelrheinische Treuhand, Koblenz, gefasst.
DerVerbandsgemeinderat Unkel hat zwischenzeitlich eine gleichlautende Be-
schlussfassung vorgenommen. In der VG Linz am Rhein wird in der kommenden
Woche über dieses Thema beraten.

Mit E-Mail vom 14. 03. 2018, 16. 04 Uhr, wurde BGM Fischer, VG Linz am Rhein, dar-
über informiert, dass der Bevollmächtigungsbeschluss zur Auftragserteilung an die
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Mittelrheinische Treuhand, so wie er in der Sitzung des Haupt-, Bau- und Finanzaus-
schuss am 01. 03, 2018 gefasst wurde, seitens des Verbandsgemeinderates in der
heutigen Sitzung nochmals bestätigt werden soll. Anlage der Niederschrift

RM SAUERMANN nahm an der Beratung und Beschlussfassung teil.

Am 15. 03., 13. 21 Uhr, ging eine E-Mail der VG Linz am Rhein ein, worin diese mit-
teilte, dass man aufgrund der unterschiedlichen Positionierungen der benachbarten
Verbandsgemeinden zur Finanzierung und auch zur Ausrichtung des Gutachtens
von einer gemeinsamen Beauftragung absehen werde. Anlage der Niederschrift.

In der sich anschließenden Aussprache wurde seitens des Rates Unverständnis
über die Mail der VG Linz am Rhein zum Ausdruck gebracht und dieses Verhalten
nicht zweckmäßig als Voraussetzung für eine zukünftige Fusion gehalten.

Dennoch kam man überein, nachfolgenden Beschluss zu fassen:

Beschluss Nr. 76: fejnstimmia)
Der Verbandsgemeinderat bevollmächtigt den 1. Beigeordneten der VG Bad Hönnin-
gen gemeinsam mit den Bürgermeistern der VG Linz am Rhein und Unkel einen Gut-
achter (Mittelrheinische Treuhand, Koblenz) gem. Angebot vom 21. 02. 2018 mit der"
Durchführung einer gutachterlichen Untersuchung eines möglichen Zusammen-
Schlusses der drei Verbandsgemeinden zu beauftragen. Dies soll unter der Voraus-
setzung erfolgen, dass die drei beteiligten Verbandsgemeinden gleichwertig als Auf-
traggeber gelten und das Gutachten bis Ende Juni 2018 vorliegt" Dabei sind die Aus-
gaben der Verbandsgemeinde Bad Hönningen auf 2/5 der Gesamtkosten für das
Gutachten der Kemvewaltung und 2/5 der Gesamtkosten für das Gutachten zu den
Werken zu begrenzen. Das Gutachten zu den Werken soll aus dem Haushalt-der"
Werke finanziert werden. Die notwendigen Haushaltsmittel sind hierfür im 1~Nach-
tragshaushaltsplan darzustellen.

Anmer'cung der Verwaltung:

Im Anhang befindet sich eine weitere E-Mail vom 15.03., 17. 31 Uhr, Eingang auf
dem privaten Rechner des Vorsitzenden, der VG Linz am Rhein, zur Kenntnis^'
nähme.

Punkts: Freiwilligenbörse

Der VORSITZENDE verwies auf die Beratungen in der Sitzung des Haupt-, Bau-
und Finanzausschusses.

Nach einer kurzen Beratung wurde

beschlossen Nr. 77: ('einstimmig)

De-rverban. d.s9emeinde. rat stimmt dem vor"e9enden Konzept zur Entwicklung einer
Freiwilligenbörse zu und unterstützt die Suche zur Gewinnung von-ehrenamti?cheln'
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Helferinnen und Helfern.

Als erstes Projekt soll der Aufbau eines Bürgerfahrdienstes realisiert werden.

Punkt 4: Auffragsvergaben im Zusammenhang mit der Sanierung der Römerwallsporthalle
4. 1 Abbruch-, Erd- und Rohbauarbeiten
4. 2 Dachdeckerarbeiten
4. 3 Gerüstarbeiten

4. 4 Wärmedämmverbundsystem
4. 5 Abbrucharbeiten

4. 6 Sonstige

4. 1 Abbruch-, Erd- und Rohbauarbeiten

Vorab informierte der VORSITZENDE, dass aufgrund der im vergangenen
Jahr vorgenommenen Preissteigerungen sich die ursprünglich geschätzten
Kosten um ca. 15 % - 20 % erhöhen werden.

Das Gewerk wurde öffentlich ausgeschrieben. Die geschätzten Baukosten la-
gen bei brutto 325. 000,-  .

Hierin enthalten sind ca. 80. 000, -   für eine separate Baustraße sowie Er-
satzparkplätze.

3-Firmen. habenein An9ebot angefordert, 2 Angebote sind fristgerecht einge-
gangen. Mindestfordemde Firma ist die Fa. Jürgen Schulz e. K~, Rengsdorf,
gem. ihrem Angebot in Höhe von 348. 082, 43   einschl. 2% Nachlasse
Das Angebot des nächst günstigsten Anbieters schloss mit 434. 708, 09   ab.
Nach einer Aussprache wurde

beschlosseiLNr_J8, (einstimmig)
Die Verwaltung wird ermächtigt, den Auftrag an die mindestfordemde Firma
Bauunternehmung Jürgen Schulz e. K. aus Rengsdorf, vorbehaltlich dertech-
nischen Prüfung zu erteilen.

4. 2 Dachdeckerarbeiten

Auch dieses Gewerk wurde öffentlich ausgeschrieben. Die geschätzten
Kosten lagen bei 499.000,00  .

Aldersubmiss. ion haben sich 4 Firmen beteiligt, die auch ein Angebot abge-
geben haben. Mindestfordernde Firma ist die Firma Werhand GmbH & Co.;
Neuwied, mit 495. 947, 52   einschl. 2 % Nachtass. - - -.,

Beschluss Nr. 79: (einstimmlq)
Die Verwaltung wird ermächtigt, den Auftrag an die mindestfordemde Firma
Werhand GmbH aus Neuwied, vorbehaltlich der technischen Prüfuna zu er"
teilen.



4. 3 Gerüstarbeiten

An dieser Ausschreibung hatten sich 7 Firmen beteiligt; davon haben 6 Fir-
men ein Angebot abgegeben. Die geschätzten Kosten betragen 24. 000, - ,

Preisgünstigster Anbieter ist die Fa. Gerüstbau Philip Specht, Mülheim. Kär
lich mit 73. 028, 04  

Verwaltungsseitig wurde eingehend die nicht unerhebliche Differenz zwi-
sehen Kostenschätzung und vorliegenden Angeboten erläutert.

Nach einer Aussprache wurde

beschlossen Nr. 80: ̂ einstimmig)
Die Verwaltung wird ermächtigt, den Auftrag an die mindestfordemde Firma
Gerüstbau Philip Specht aus Mülheim-Kärlich, vorbehaltlich der technischen
Prüfung zu erteilen.

4. 4 Wärmedämmverbundsystem - Außenputzarbeiten

An der Ausschreibung zu diesem Gewerk hatten sich 5 Firmen beteiligt; 4 An-
geböte sind fristgerecht eingegangen. Die geschätzten Kosten der Ma'ß-
nähme betragen 85,000,"  .

Die Fa. AKP, Hadamar, ist mit 79. 800,07  einschl. 4 % Nachlass, preisgüns-
tigster Anbieter.

Beschluss Nr. 81: ̂ einstimmig)
Die Verwaltung wird ermächtigt vorbehattlich einer näheren sowie techni-
sehen Überprüfung, den Auftrag an die mindestfordernde Firma AKP. Hada-
mär, zu erteilen.

Sollte die Firma AKP nicht den Zuschlag erhalten, wird die Verwaltung er
mächtigt, dem nächstpreisgünstigsten Anbieter den Auftrag zu erteilen.

4. 5 A bbrucharbeiten

Verwaltungsseitig wurde hier ausgeführt, dass bei der Submission am
01. 03. 2018 kein Anbieter ein Angebot abgegeben hat.
Nach den Vergaberichtlinien besteht nunmehr die Möglichkeit das Gewerk
beschränkt auszuschreiben. Hierzu wurden 8 Firmen angeschrieben und auf-
gefordert, ein Angebot einzureichen. Die Submission findet am 29. 03. 2018
statt. Geschätzte Kosten der Abbrucharbeiten liegen bei 130. 000, 00  .

Um die Terminplanung des Vorhabens einzuhalten, schlug man verwaltungs-
seitig vor, den Auftrag, vorbehaltlich der Prüfung und in Abstimmung mit den
Beigeordneten an die mindestfordernde Firma zu erteilen.

Nach einer kurzen Aussprache wurde
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beschlossen Nr. 82: feinstimmia)
Die Verwaltung wird ermächtigt, in Absprache mit den Beigeordneten den
Auftrag an die mindestfordernde Firma, vorbehaltlich der baufachlichen Prü-
fung, zu erteilen.

4 6 Sonstiges

Weitere Aufträge standen nicht zur Vergabe an.

Punkt 5: Beantwortung von Anfragen

Anfragen lagen zur Beantwortung keine vor

Punkt 6-, Mitteilungen der Verwaltung

Feuewehrgerätehaus Bad Hönningen
Verwaltungsseitig wurde mitgeteilt, dass die Angebote zum Einbau von Brandschutz-
torenvor"e9en; Nach der präfuns derAngebote können die Arbeiten an den preis."
günstigsten Anbieter vergeben werden.

Kenntnis genommen,

;l^cNus.san d^BÜ?erfragestunde:TOn der kein Gebrauch ̂ema<;ht wurde, fand die nichtöf-
fentl!ches;tzun?, (TOP 7 711) statt-ln der ^schließenden öffentlichen'Sitzung"wu<rdenl die"zuvuor
gefassten Beschlüsse bekanntgegeben:

ÖFFENTLICHE SIT71 INft-

PüükU2: Bekanntgäbe der Beschlüsse, die tm nichtöffenflichen Teil der Sitzung gefasst wur-

Dle.Fa;_ttt~ft AG Trier erhält zum einen den Auftra9 für die Erbringung von Beratunas-
D!!nst!elstun9en beiderErstellu"9 ""d Auswertung derAusschreJb^g''für"dileED^-

3, die Datenmigration sowie die erforderlich werdenden Schulun-
gen bei der Verbandsgemeindeverwaltung.
Eben.so.wu?edieve.rwaltung ermächtigt' nach erfo'9ter Ausschreibung die Aufträge
^um Ankauf und zur Installation für die Modernisierung der EDV-Anlag^zu"ve7ge-";

Kenntnis genommen.

Mit einem Dank für die rege Mitarbeit schloss 1 Beigeordneter SCHMITZ die Sitzung.



WG; Beauftragung Gutachten MIT
15. 03.2018 14;09

Von

An

Fischer Hans-Günter <hans-guenter. fischer@vg-linz. de>

WBSchmitz@t-online. de <WBSchmitz@t-onIine. de>

Von: Fischer Hans-Günter
Gesendet: Donnerstag, 15. März 2018 13:21
An; 'Schnitz, Reiner Wilhelm'
Cc: 'fehr@vgvunkel.de'
Betreff: A W: Beauftragung Gutachten MIT

Sehr geehrte Kollegen,

:l^hier:!nder-VGLinz wurden d!e. überi^""g^ "m die Beauftragung für das Gutachten der
Mittelrheinischen Treuhand fortgefllhrt.

^ufgnindderuntersch'edlichen. positionleru"8en der benaclibarten Verbandsgemeinden zur
Fmlnz!lullu"d:auchmr Ausrichtmg des Gutachtens sind hier herzMezSTaufgetommen,

' es möglich bleibt, gemeinsam ein unvoreingenommenes Gutachten erstellen zu'Iassm. '"""'""'

lTj1 di".de"Lverba,ndTmei"de unkel die Kost»^ge «"e üben-agende Rolle spielt imd eme

PIOPOrt!o^!Mte'"8eKofinanzien]ng fllrnicht erförieriich befunden wurde, '^SosMond^
neuenpo!itischc"Führung der VG Bad HönningeD dadur^ gekemi2eichne[' das;manusich'deun1
Vorgaben aiis dem Ministerium zum Thema Fusion nahezu widers'pTuchsl'os'anTdiSFmöc'hte.

STlberd!eFusion aufHerz undNieren' auf Chancen imd Risiken prüfen wollen, dann
bedarfes einer unvoremgenommenen Gesamtaufaahme der gege'benenümstände'inden' ^
sowie einer Skizzierung dermögJichen nächsten Schritte mirBTickaufSynereie
Kostenentwiddung und stmkturelle Aufstellung einer eventueIlen"fusiomerte^V"erban>dsgemeinde.
Geradedie Besorgmsse aus der Bevölkerung, wie Z.B. die aktuell von Seiten der Freiwillieen
ISrwSde,r VCTbandsg^fi"de Unke! mit Blick aufdieFusJon'bes'chriebenenRJsS"
^erdenm!. BlickaufdiesicherheitdCTBewo^erunser^Verbandsgemeind^^^^^^

i^sein wie viele andere Einzelfragen, die bislang in der auf die Verwa
i noch nicht mit hinreichend berücksichtigt worden sind. Zu den

l in den politischen Gremien diskutierten Themen bereichen kommen eJne"R'eie weiterer
FQlge"einernötlgen Fusion für die Bü^rschaft, die KommunenVdTe~ehrenam'tlich'CTStml kturen
sowie auch das Gewerbe hinzu, die gründlich untersucht werden müssend

Um eine von einseitigen Vorgaben und fremden Einflüssen befreite Untersuchune in.
8ebe" zukc"ne^werde. Ich dem Rat der. Verbandsgemeinde Linznmmrs~chhg^d^röaus
.
de". "!:uns_erem HausAalt bereits vorsorglich eingestellten Mitteyn 'dieSludiein^esamTmdaUeine

MitB,lickaufdieDate"erheb. un^eehe ich dabei hoföiungsvoll davon aus, dass die von den
i Verbandsgemeinden positiv zu verzeichnende Kosteneinsparung begrüßt' whd und

der MITJnsoweit zugearbeitet wird, dass es eine imvoreingenommene'Datene^ie?un"geebenukann
und am Ende tatsächlich ein komplettes Bild der Fiisionsvarianten ind^mGutachte"nmefinderT
sein wird.

https://emaiI. t-online. de/eni/bin/service. mailbox/printmessage?fid=INBOX&mid=114... 15.03.2018
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Über die Ergebnisse würden wir selbstverständlich zunächst unter den beieilipten

^l-tffe;.,Sl^ml!>dle ser" finan^^£"tgegenkommen den zeitlich teiis aufwändigen, auch

p.,ftis?J^.mäßigtelastetenKoord1nie^ngsaufwand~z»'rB^^^^^^^
guten Ende führen können und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Günter Fischer
Bürgermeister

Von: Schmite, Reiner Wilhelm fmail to: R \VSchmitz'7rih^i-hn^nn;n, >.. -"".<,
t: Mittwoch, 14, März 2018 16:04

An; Fischer Hans-Günter; feWtfvgyunkel. de
Betreff: Beauftragung Gutachten MIT

Liebe Kollegen,

SmvInZlg.en;D^I:5tag,.15-03;2018werdeich weeen _der Politischen Bedeutung den

STS^es^ss^A^rag^JunS:;dIe"Mn1^ ZZgvS"Rat
bS:'SKrn'"uchwe°°dcrB°chl"ssdcsHB^^^^^^^

sS^tl^^LdelB Thlus_ses_242/14-}9 des VG-Rates U^' vom 08. 03. 2018
wie folgt zur Abstimmung vorschlaeen: ' -"' '"" ""'"" '"'

^^^s^d!ratbevolimwgt den ] . Be'g^rdneten der VG Bad Hönmngen
SlS^d^^em£tenLda. verbTisgem^nden Lwzam RhehundU^T
e^susteTge^ßMgGbotwm21-02:20]^^^^^
gThterlichen unters»chu"g eines möglichen Zusam'menschhsseTS dreT
^b^d^m!'"S!zu.bcauftragen- D^so" ̂^'Vorausseteu^'e^lgen, dass die
^;S!Iig^rb^OT^^ei^r^a!^uft^^^^^^u£l"
^S^lSC 2ten^EndeJuni2?18 ^-^^dle ^^^äer
^eLb^gwemdeBaiH önlHnsenauf2/5de^^^^^
Kernverwahwt8md2/5 der ̂ ^tenföraas'G^^d^V^1^ wr
hl8!!lzw'. DWGUtachtetl w den werken solf aus dem H^h^ der 'WeZ'ft^wert
^^^^^^^^^^^^^^^^

im 1. Nachtragshaushaltsplan 201 8 zur Verfügung zu stel'ienT

?h. gheheJS S daTdervG-Rat am22;03JOJ8 einen mhalt1'^ entsprechenden
^^^^^^hl£^^^23-03-2m^ein1<^e;A^^^^^

Sjst'. die BeauftragunS gemeinsam am Morgen des 23. 03.2o78=im"Bürodes"
£S SS S^^^^d^del^^^n?^ ^^erd^s±^te^i^^^h^^stimmun§f"^denK;ij s^^^fc

vollende Prüfung und Nennung eines Termins.

Mit freundlichen Grüßen

Reiner W. Schmilz
l. Beigeordneter

Verbaiidsgemeindewaltung
Bad Hömüngen

Telefon: 02635 7210
B-Mail: rwschm itz^bad-hoennmßcn- ve, d e
Internet: www. bad-hoeni) ineen-vr. cie

htlps://emaiI. {-onIine. de/em/bin/service. maJlbox/printmessage?f5d=INBOX&mid=114. 15. 03. 2018



Schmilz, Rudolf

Von:
Gesendet:
An:

Schmilz, Reiner Wilhelm
Freitag, 16. März 2018 08:03
Schmilz, Rudolf

Email von 15.03.2018 17:31

AW: WG: Beauftraguiig G-itachteL M

Von: Fischer, Hans-Günter

An: Reiner W. Schmitz

Kopie: fehr@vgvunkel.de

Herrn

l. Beigeordneten

Rainer W. Schmitz

Verbandsgemeindeverwaltung Bad Hönmagen

Sehr geehrter Herr l. Beigeordneter,

emen sdcjien Umgang, wie die den durch Du- heutiges Schreiben gezeigten, sollten wir nicht pflegen.

wennEs"wareeu! hwerer AffrontSe8ea die Verbandsgemeude Linz und ein ausgesprochener ScMdbürgerstreich, wemi
! fr.o!2-KenntmsuIlsCTer andCTS gearteten EütscheiduDg und unserer fehlenden Zustimmung^um TSema Gutachten

i Treuliand dem Rat der Verbandsgemeinderat Hönnmgen denaocii eu
m würden, die keine Grundlage mehr hat.

Auch gegenüber dem Rat selbst würde dies sicherlidi an ein Täuschmgsmanöver greuzea. Solche taktischen
i auf Kosten der Glaubwürdigkeit kommunalen politischeii Handelns sindwir hier inderVGLmz'. 'und

waren es bisher auch mit den Partnern in Bad Höimingen, niclit gewohnt. - - - - . - ,

Fajls dies der jieue Stil werden sollte, dann wäre eiue starke Beschädigung des VertraueosveAältmsses sicherlich die



Nicht nur Beobachter dieses Vorgehens, sondern auch die Bürgerinnen und Bürger werden sehr leicht nachvollzieben
können, wie ein solches Verhalten die Vertraueusgrundlage erschüttern kann.

Auch in üu-em Schreiben von heute finden sich Ungereimtheiten, die der Korrektur bedürfen.

Bevor sJch ein Stil einsctdeicht, bei dem das gesprochene Wort hiutea heraus bestritten oder entsprechend eigener
Interessen uminterpretiert wird, halte ich noch einmal ganz förmlich fest;

Wir haben hier in der Verbandsgememde Linz berechtigtes, und durch Ihr heutiges Schreiben nochmals bestärktes
Misstrauea in Ihre Unvoreingenommenheit und die Bereitschafi, bei dem. aDStebendeu Gutachten sämtJiche im Falle
einer Fusion für die Bürger und die Kommunen existierenden Risiken sorgfältig prüfen zu lassen.

l.

Im Unterschied zu üu-er heutigen Darstellung muss darauf verwiesen werden, dass w der Besprechung vom 2. März
die Frage der Kostenaufteüung för das anstehende GutacJiten seür wohl als problematisch beschrieben wurde und
keineswegs Einverständnis herrschte. Insofern weise ich die nachträgliche Inteipretation als emen Versuch der
ManipuJation entschieden zurück.

3.

Als ebenso manipulativ weise ich die Formulierung in Ihrem Sdu-eibexi von heute zurück, dass Sie um 15:15 Uhr auf
ne "soeben eingegangene E-Mail aus Linz" reagieren.

Die Walu-heit ist vielmehr, dass um 13;21 Uhr die E-Mail sowohl an die Verbiuidsgemdndeverwaltung in Unkel als
auch an die Verbandsgememdeverwaltung in Bad Höuamgen gesclückt wurden.

Nach Ubersendung der B-Mail habe ich Sie telefonisch kontaktiert, was als ein wesentlicher Teil des Verlaufs Iiier
verschwiegen wurde.

Erstauiilicüerweise hatten Sie die E-Mail um 14:00 Uhr nocii nicht erhalten, was allerdings nicht an der
Verbandsgemeindeverwaltung Linz liegt, sondern an der internen Organisation und der Überwachung Ihrer E-Mails.

Auf Ihre Bitte um 14:07 Uhr hin habe ich diese E-Mail dann an ihre private E-Mail-Adresse geschickt, was 2 Mmuten
später um 14:09 Uhr erfolgte.



Uaser für die ITbersendung der E-Mail unterbrochenes (jespräch haben Sie nicht wieder au fgcnonuncn, sondern
stattdessen um 15:15 Uhr die E-Mail übemiittell, der ich hier aus trifiigen Gründen seiu- deutlich widersprechen muss.

Zu weiteren Ungereüntheiten Ihres Schreibens will ich hier nicht Stellung nehmen.

So sehr mir diese aktuelle Entwicklung leid tut, so sehr habe ich zu kritisieren, dass es in all den JaJu-eii unter Ihren
Vorgängern kein einziges Mal zu emem solchen Vorgang gekommen ist.

Strittige Meinungen zwischen den Verbaadsgemeinden mit jeweils unterschiedlichen Interessenlagen sind auch bei
einer Kooperation überhaupt nichts Verwunderliches und kormten bisher in der Vergangenheit stets zu einem guten
gemeinsamen Nenner gebracht werden.

So haben wir es auch in der Finanzierung des Gutachtens gehalten, üidem wir die Gesamtfmanzienmg nicht etwa
anderen vor die Tür gekehrt, sondern sie komplett auf unsere eigenen Schultern genommen haben.

Diejiürger und die Kommunen ia der Verbaüdsgeraeinde Bad Hömüngen können sicher sem, dass die mit Blick auf
de Fusion skeptischste Verbandsgemeinde Linz sämtliche Risiken der Fusion für aUe Bürgerimen und Bürger und
für alle Kommuüen in den drei Verbaiidsgemeüiden sehr sorgfältig prüfen lassen wird und dass es dadurch kein
Risiko gibt, dass bestimmte Risiken etwa unter den Teppich gekehrt werden sollten. Wir haben jedes Interesse und
auch den Ruf, maximal transparent zu arbeiten.

Weil auch Ihr heutiges Schreiben erneut Zweifel daran ayfkommen lässt, inwieweit die Risiken auch für die
Bürgerschaft in der Verbandsgemeinde Bad Hönningen tatsächlich vollständig und voll umfänglich aufgezäUt
werden würden, werden wir uas an einer gememsamen Fmaüzierung der Studie nicht meh- beteiligen.

nwieweit Sie persönlich die Verbandsgememde Bad Hönomgen iu voller Keimtius uiiserer AbJeünuiig dennoch
Ihrem Rat der Verbandsgemeinde einen Beschluss über eiae gemeiasaiw Fmanzierung vorlegen wollen, ist Ihre
persönliche Entscheidung und auch üu-e persönliche Verantwortung.

Sie werden allerdings nicht darauf redmen können, dass wir die Bürgerinnen und Bürger m der Vcrbandsgememderat
Hönningen darüber im unklaren lassen könsen, welche Risilcea wü- bei einer niciit völlig transpareHten und mchl: alle
Alternativen offen analysierenden Untersuchung für die öffentlichen und auch die privaten Haushalte in der
Verbandsgemeinde Bad Hönrungen, der Verbandsgemeinde Lmz und der Verbandsgemeinde Unkelseilen.

khbedaure diese Entwicklung außerordentlich und hoffe, dass Sie von dem Vertrauensbruch einer gegen unseren
Willen emzubringendeD BescbJussvorlage noch Abstand neiBnen.



Es ist gute Praxis, dass die Komniunalpolidk pragmatisch und unideologisch miteinander umgeht. Dies sollte auch für
Sie in Ihrer neuen und sicherlich sehr ungewohnten Funktion Geltung haben.

Für ein Jdarendes Gespräch nach dem heutigen Tage und Ihrer Sitzung des Rates der Verbandsgemeiüde stehe ich
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Günter Fischer

Bürgermeister

it freundlichen Grüßen

i. V. Reiner W. Schmitz
l. Beigeordneter

Verbandsgemeindewaltung
Bad Hönningen

Telefon: 02635 7210

E-Mail: rwschmitz@bad-hoenningen-vg.de
Internet: www.bad-hoenningen-vg.de


